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DIREKTION BAU UND LIEGENSCHAFTEN
AMT FÜR STADTLIEGENSCHAFTEN
BAUMANAGEMENT


Formular 2	Selbstdeklaration             für Dienstleistungen 
L A N D S C H A F T S A R C H I T E K T
	Antwort: Ja/Nein
Arbeitsschutzbestimmungen und Arbeitsbedingungen
- Halten Sie die geltenden Arbeitsschutzbestimmungen, die Lohngleichheit für Mann und Frau sowie die Lohn- und Arbeitsbedingungen der Gesamtarbeitsverträge, der Normalarbeitsverträge und bei deren Fehlen die orts- und berufsüblichen Vorschriften ein?	…………
- Sind Sie bereit, bei allenfalls beigezogenen Subunternehmen die unten von Ihnen eingeforderten Bestätigungen einzuverlangen und zu kontrollieren, bevor Sie einen Vertrag unterzeichnen?	…………
Steuern und Sozialabgaben
- Haben Sie alle fälligen Gemeinde-, Kantons- und Bundessteuern bezahlt?	…………
- Haben Sie die fällige Mehrwertsteuer bezahlt?
			…………
- Haben Sie die fälligen Sozialversicherungsbeiträge (AHV, IV, EO, FAK, ALV, BVG und UVG) einschliesslich der vom Lohn abgezogenen Arbeitnehmeranteile bezahlt?	…………
Umweltgesetzgebung
- Halten Sie im Rahmen der Produktion die schweizerische / bernische Umweltgesetzgebung ein?	…………
Konkursverfahren / Pfändung
- Können Sie bestätigen, dass gegen Sie kein Konkursverfahren läuft und dass bei Ihnen in den vergangenen 12 Monaten keine Pfändung vollzogen worden ist?	…………
Bestätigungen
Die Unterzeichnenden beweisen die Richtigkeit der obigen Angaben mit beiliegenden Bestätigungen
- der paritätischen Berufskommission
- der Steuerbehörde am Geschäftsdomizil (Gemeinde-, Kantons- und Bundessteuern)
- der Mehrwertsteuerbehörde
- der AHV-Ausgleichskasse
- der Pensionskasse (BVG-Beiträge der Arbeitnehmenden)
- des Betreibungsamts
- der SUVA (oder einer anderen Versicherungsgesellschaft) betreffend der Bezahlung der BU und der NBU
- der Krankentaggeldversicherung (sofern im GAV vorgeschrieben)
- der Stiftung FAR bezüglich flexibler Altersrücktritt (Firmen im Bauhauptgewerbe)

Oder mit beiliegendem Zertifikat «öffentliches Beschaffungswesen» der Bau-, Verkehrs- und Energie direktion des Kantons Bern über das Erbringen der gebräuchlichsten Nachweise gemäss Art. 20 Abs. 2 ÖBV

Die Belege müssen von den Auskunftsstellen (Gemeinden, Kanton, Verbänden, Kassen usw.) unterzeichnet sein, dürfen nicht älter als ein Jahr sein und haben auszuweisen, dass alle fälligen Prämien bezahlt sind. Anbietende mit Geschäftssitz ausserhalb der Schweiz legen analoge Bestätigungen aus ihrem Land bei.
Das Unternehmen ermächtigt die Steuerorgane, die Einrichtungen der Sozialversicherungen, die Umweltfachstellen, die paritätische Berufskommissionen und andere öffentliche Organe ausdrücklich, der Beschaffungsstelle – auch entgegen allfällig anders lautenden Gesetzesbestimmungen – Auskünfte im Zusammenhang mit obigen Fragen zu erteilenMit der Unterzeichnung dieser Bestätigung übernehmen die Anbietenden die Verantwortung dafür, dass sämtliche Bedingungen und Auflagen von der eigenen Unternehmung und allenfalls beigezogenen Subunternehmen und/oder ausgeliehenem Drittpersonal eingehalten werden.
Die Anbietenden nehmen zur Kenntnis, dass die Auftraggeber die Falschangaben und/oder Missachtung der obigen Grundsätze
a) Den Zuschlag jederzeit widerrufen und den Vertrag aus wichtigen Gründen vorzeitig auflösen,
b) Die Bezahlung einer Konventionalstrafe in der Höhe von 5 Prozent des gesamten Auftragswertes verlangen und/oder
c) Den fehlbaren Anbietenden bis zu 5 Jahren von künftigen Beschaffungen ausschliessen können

Ort und Datum	Firma / Bietergemeinschaft* (Stempel und Unterschrift)


…………………………………………………………………	……………………………………………………………………………………………….………………………………
	* Bei Bietergemeinschaft haben alle Beteiligten diese Erklärung zu unterschreiben
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